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MITARBEITERVERTRETUNG

im Ev.-luth. Kirchenkreis Göttingen
Auf dem Hagen 23, 37079 Göttingen, ( 0551/54763-12/-14, fax 0551/54763-15, 

eMail: mav-goettingen@t-online.de, www.mav-goettingen.de
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An die Verbände kirchlicher Mitarbeiter




Göttingen, 11.10.2004

in Hannover, Oldenburg und Braunschweig

Verhinderung eines endgültigen Beschlusses der Schlichtungskommission der Arbeits- und Dienstrechtlichen Kommission
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit Empörung haben wir gehört, dass in der Schlichtungs-Sitzung der Arbeits- und Dienstrechtlichen Kommission am 06. Oktober 2004 gegen die geschlossenen Stimmen der Arbeitnehmerseite die Übernahme der für die Beamten des Landes Niedersachsen geltenden Regelung für das Urlaubs- und Weihnachtsgeld beschlossen wurde. Diese Regelung soll bis zum Jahr 2007 befristet sein. Dann soll neu verhandelt werden.

Die Mitarbeitervertretung des Kirchenkreises Göttingen, die ca. 1.200 kirchliche Beschäftigte vertritt, protestiert aufs Schärfste gegen diesen Beschluss der Schlichtungsstelle der Arbeits- und Dienstrechtlichen Kommission. Aus unserer Sicht hat der Verwaltungsrichter Franzki in keiner Weise das Recht, den Arbeitgebern in so parteilicher Weise beizuspringen, indem er der Arbeits- und Dienstrechtlichen Kommission die Zuständigkeit für die Regelung des Urlaubs- und Weihnachtsgeldes für einen Zeitraum von drei Jahren entzieht.

Herr Franzki hat es nicht einmal für nötig gehalten, zuvor ein Gutachten in Auftrag zu geben, sondern er ist einseitig, aus welchem Motiv auch immer, den Wünschen der Arbeitgeberseite gefolgt. Selbst, wenn dieses Verhalten mit den Buchstaben des Rechtes in Übereinstimmung stehen sollte, ist es aus unserer Sicht auf keinen Fall auch legitim. Hier wird der Versuch gemacht, die kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter deutlich schlechter zu stellen, als die Angestellten des Öffentlichen Dienstes, insbesondere die Beschäftigten des Landes Niedersachsens. Auf schäbige Weise soll die Nachwirkung des Tarifvertrages ausgehebelt werden.

Wir können uns nicht vorstellen, dass sich die Beschäftigten mit diesem Skandal abfinden werden.

Wir hoffen und erwarten von den Mitgliedern des vkm in der Schlichtungskommission, dass sie alles tun, um zu verhindern, dass in einer zweiten Schlichtungsrunde ein endgültiger Beschluss zustande kommt, der uns hinsichtlich des Urlaubs- und Weihnachtsgeldes schlechter stellt, als die Beschäftigten des Landes Niedersachsens. Insofern würde es uns sehr freuen, wenn in den nächsten Tagen möglichst alle Arbeitnehmervertreter in der Schlichtungskommission sowie deren Stellvertreter ihr Mandat niederlegen. Ohne eine Beteiligung der Arbeitnehmerseite kann keine Abschaffung des Urlaubs- und Weihnachtsgeldes durchgeführt werden.
Die Arbeitgeber, die mit ihrem maßlosen Antrag auf Entmachtung der Arbeits- und Dienstrechtlichen Kommission die Vertrauensgrundlage der Zusammenarbeit untergraben haben, müssten sich dann darauf besinnen, was der Anstand gebietet und in neue faire Gespräche eintreten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen der Schlichtungskommission, seid tapfer und steht zur Sache der Arbeitnehmerschaft.

Mit freundlichen Grüßen

Werner Massow, Vorsitzender
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